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Projektnummer 55-2026.733766 

UBG Signatur RARA2 I 733766 

Fachgebiet Geisteswissenschaften 

Kurztitel Roma vetus ac recens utriusque aedificiis 

Titel Roma vetus ac recens utriusque aedificiis ad eruditam cognitionem expositis 

Autor Alexandro Donati 

Ort Rom 
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Datierung 1665 

Maße H 244 mm B 185 mm T 64 mm 

B E S C H R E I B U N G  

Objektbeschreibung Seit es gedruckte Bücher gibt, wurden auch Bücher über Rom und seine 
Sehenswürdigkeiten publiziert, angefangen von schlichten mittelalterlichen 
Pilgerführern Ende des 15. Jahrhunderts, die die antiken Überreste und Ruinen 
völlig ignorierten, bis hin zu den gelehrten archäologischen Abhandlungen und 
den kunsthistorischen Werken im 17. Jahrhundert, die Kirchen und Paläste der 
Renaissance und des Barocks als mustergültige Vorbilder darstellten. Dazu gab 
es immer wieder Monographien zu einzelnen Objekten, wie etwa den 
Obelisken auf der Piazza Navona, dem Athanasius Kircher einen ganzen Band 
widmete und auch gleich die Hieroglyphen entzifferte, die allerdings gar keine 
waren. 
Besonders erfolgreich war das Werk des Alessandro Donati, einem römischen 
Jesuiten und Antiquar, das in mehr als zehn Auflagen von 1638 bis 1733 
erschien. Zuerst noch bescheiden illustriert, nahm ab den 60er-Jahren die Zahl 
der Illustrationen zu. Der Grund war, dass Donati nicht nur die archäologischen 
Überreste, wie sie sich zu seiner Zeit darstellten, abbilden wollte, sondern auch 
rekonstruierte, wie die Gebäude in der Antike ausgesehen hatten. Diese Idee 
lebt bis heute in Romführern weiter, die das Vorher und Nachher mit 
durchsichtigen Folien darbieten. Donati hatte aber keinen Reiseführer im Sinn, 
sondern verstand sich als Wissenschaftler und Archäologe, so wie sein 
Ordensbruder Kircher, der etwa zur selben Zeit schrieb. So wählte Donati auch 
die Wissenschaftssprache der Zeit, Latein, und ließ vom Kupferstecher 
Johannes Honervogt ein qualitätvolles Widmungs-Frontispiz anfertigen, das 
eine majestätische Frau als Stadt Rom zeigt, umgeben von päpstlichen 
Attributen. Nur ganz klein schauen Romulus und Remus und die Wölfin hinter 
Romas Thron hervor. 
Trotz der vielen Auflagen ist nur eine geringe Zahl von Exemplaren erhalten 
geblieben, außer dem Stück der Universitätsbibliothek Graz gibt es nur noch an 
der Österreichischen Nationalbibliothek ein Exemplar. Über die Provenienz 
kann nur festgestellt werden, dass es sich um eine Erwerbung des Grazer 
Kunsthistorischen Institut handelt. 
 
Der flexible Pergamenteinband umhüllt einen Buchblock aus handgeschöpftem 
Papier. Der Buchblock wurde auf drei Bünde geheftet und die Spiegel wurden 
mit dem Einband verleimt. Zwei genähte Kapitalbänder schmücken das Buch, 
der Buchrücken wurde mit bedrucktem Papier verstärkt. Im Buchblock 
befinden sich zahlreiche Kupferstiche, die im Buchblock eingeheftet und 
eingefaltet wurden. 

Zustand Der Pergamenteinband ist durch Gebrauch verschmutzt, etwas fleckig mit 
Tinte und weist Fraß auf. Durch den Bruch mittig im Buchblock hat sich der 
Buchblock so verschoben bzw. wurden die mittleren Seiten so herausgedrückt, 
dass der Buchblock nicht mehr durch den Einband geschützt wird. Die zwei 
genähten Kapitalbänder sind nur noch als Bruchstücke vorhanden. Das Papier 
der Rückenverstärkung weist Risse auf. Der gesamte Buchblock wurde durch 
Flüssigkeit beschädigt und ist stark verfärbt mit sehr extremen Wasserrändern.  
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Viele Seitenränder, besonders der ersten Lagen des Buchblocks, sind 
ausgefranst. Im Inneren des Buches sowie an Vor- bzw. Nachsatz und einigen 
der Seiten kann man Fraß-Korridore sehen. Der vordere Buchspiegel hat ein 
Loch (wo möglicherweise einmal ein Ex Libris war), einen Riss und ist teilweise 
vom Buchdeckel gelöst.  

R E S T A U R I E R U N G S M A S S N A H M E N  

Die Restaurierung dieses Buchs wird folgende Maßnahmen beinhalten: Trockenreinigung, Papierreparaturen, 
Glättung, Reduzierung der Verfärbung durch Flüssigkeit, Neubindung und Wiedereinbindung, 
Einbandreparaturen und die Anfertigung eines neuen Schutzbehälters. Alle Reparaturen werden mit 
hochwertigen, auf chemische Stabilität und Beständigkeit getesteten Materialien durchgeführt. Dabei werden 
aktuelle, international anerkannte ethische Standards berücksichtigt.  
 
Ein Restaurierungsbericht mit Fotos und einer Beschreibung der durchgeführten Maßnahmen wird bei 
Abschluss der Restaurierungsarbeiten zur Verfügung gestellt. 

Kosten € 3.250,- 

 
Die verwendeten Fotos dürfen nicht ohne das ausdrückliche schriftliche Einverständnis der Universitätsbibliothek Graz 
vervielfältigt oder anderweitig verwendet werden.   
 

Das Team der Sondersammlungen 


